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Moin!
Es ist erstaunlich, wie lernfä-
hig Hunde auch noch im ho-
hen Alter sind. Onnos Kollege 

hat einen Beagle, der   
14 Jahre  auf dem Bu-
ckel hat. Abgesehen 
davon, dass er 
schlecht hört, ist er 
noch gut drauf.     Wer 
Beagle kennt, weiß 
dass diese  Hunde 

gerne  fressen, viel fressen und 
das in einem Tempo tun,  als 
gäb’s kein Morgen  mehr.  Ob-
wohl der Beagle bei der Futter-
beschaffung ziemlich  kreativ 
und hartnäckig ist, war es ihm 
bisher noch nicht gelungen, 
die große Tonne mit dem Tro-
ckenfutter zu öffnen. Offen-
sichtlich hat er da inzwischen   
Nachhilfe bekommen – und 
zwar    vom  Pudel, der gelegent-
lich  zu Besuch  kommt. Jeden-
falls war unlängst mal wieder 
Selbstbedienung angesagt. Im 
Prinzip gönnt Onnos Kollege  
dem betagten Vierbeiner sei-
nen Triumph.  Aber er leidet 
natürlich auch mit  dem Bea-
gle, der nach derartigen  Fress-
orgien  seine Bauchschmerzen 
nicht überspielen kann.

So erreichen Sie die Redaktion:
04731/9988-2200

Fax: 04731/9988-2209; E-Mail:
red.nordenham@nwzmedien.de

Termine online unter NWZ-Termine.de
Abonnement und Zustellung:

0441/99883333
NWZonline.de/aboservice

Nördliche Wesermarsch

Nordenham

Weserfähre verkehrt
auch nachts
Blexen/Bremerhaven/lr – 
Während der nächtlichen War-
tungsarbeiten im Wesertun-
nel in der kommenden Woche 
bietet die Weserfähre GmbH 
zusätzliche Fahrten nachts an. 
Im Wesertunnel finden von 
Montag, den 26. April  bis ein-
schließlich der Nacht zu Frei-
tag,  30. April, Wartungsarbei-
ten statt, die zu Sperrungen je-
weils  zwischen 22 und 5 Uhr 
führen. In diesen Nächten bie-
tet die Weserfähre zusätzliche 
Überfahrten ab Bremerhaven 
stündlich von 22 bis 4 Uhr und 
ab Blexen ab 22.20 Uhr stünd-
lich  bis  4.20 Uhr an.
P @  www.weserfaehre.de

Von Horst Lohe

Einswarden/Varel – Die Inte-
ressengemeinschaft, die sich 
Allianz des Nordens nennt, ist 
entsetzt über Pläne des Mut-
terkonzerns Airbus zur Um-
strukturierung des Flugzeug-
teile-Herstellers Premium Ae-
rotec. Die Allianz gibt in einer 
Erklärung dazu diese Losung 
aus: „Die Region sagt: Nein – 
so nicht!“ Premium Aerotec 
(PAG) dürfe nicht zerschlagen 
werden.

Mitglieder der Allianz ha-
ben vor dieser Pressemittei-
lung in einer Videokonferenz 
Berichte der Betriebsräte der 
PAG-Standorte Varel, Norden-
ham und Bremen gehört – 
nachdem am Mittwoch die 
Airbus-Geschäftsführung ihre 
Pläne  dem Europäischen Be-
triebsrat mitgeteilt und Mitt-
wochabend öffentlich ge-
macht hatte. 

Ungleichbehandlung 

Die  Allianz des Nordens 
zieht jetzt dieses negative Fa-
zit: „Zusammengefasst führen 
die Pläne dazu, dass die funk-
tionierende PAG zerschlagen 
werden soll. Dadurch können 
sinnvolle gesamte Fertigungs-
ketten von Einzelteilen bis zu 
komplexen Montagen ge-
trennt werden. Es kommt 
auch zu einer Ungleichbe-
handlung des Airbus-Manage-
ments zugunsten Frankreichs, 
und der Standort Deutschland 
kann auf Dauer erhebliche 
Arbeitsplätze in der Luft- und 
Raumfahrtbranche verlieren.“

Das will die Allianz nicht 
zulassen und fordert die Air-
bus- und die  PAG-Führung auf, 
„diese Pläne sofort fallen zu 
lassen.“

 Zudem fordert die Allianz 
die Bundesregierung auf, so-
fort tätig zu werden und diese 
Pläne zu stoppen. In ihrer Er-
klärung fügt die Allianz hinzu: 
„Die Bundestagsmitglieder in 
unseren Reihen,  Siemtje Möl-
ler (SPD), Susanne Mittag 
(SPD) und Astrid Grotelüschen 
(CDU),  werden sich vehement 
in Berlin für unsere Standorte 
einsetzen.“

Auch die niedersächsische 
Landesregierung sei an der 
Seite der Allianz. „Mit  Umwelt-
minister Olaf Lies (SPD) und 
Wissenschaftsminister Björn 
Thümler (CDU) haben wir zwei 
engagierte Mitglieder der Alli-
anz des Nordens in der Lan-
desregierung.“

Großer Aufwand 

Bund und Land haben laut 
Allianz in den vergangenen 
Jahren „mit großem Aufwand 
Technologie- und Ausbil-
dungszentren an den Standor-
ten gebaut sowie hohe Investi-
tionsförderungen für neue 
Technologien gewährt. Das al-
les haben Airbus und PAG ger-
ne als Hilfe angenommen. Sie 
sind jetzt  in der Pflicht,  die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sowie die ganze Re-
gion nicht im Stich zu lassen.“

In ihrer Erklärung schließt 
sich die Allianz den Forderun-
gen des Konzernbetriebsrates 
von Airbus und der IG Metall 
an. Dazu gehören – wie berich-
tet – unter anderem: Statt Zer-
schlagung der PAG müsse die 
interne Wertschöpfungskette 
gestärkt werden. Die PAG müs-

se als systemrelevanter inter-
ner Zulieferer für Airbus aus-
gebaut werden. Statt auszu-
gliedern müssten Schnittstel-
len optimiert und verringert 
werden. Alle deutschen Stand-
orte müssten gestärkt werden 
statt sie gegenüber Standor-

ten in Frankreich zu benach-
teiligen. Es dürfe keinen 
Arbeitsplatzabbau geben.   

Unterzeichnet haben die 
Erklärung der „Allianz des 
Nordens“  als ihre Sprecher 
Friesland-Landrat Sven Am-
brosy (SPD) und die SPD-Land-

tagsabgeordnete Karin Loge-
mann aus Berne (Kreis Weser-
marsch). 

Die Allianz war von beiden 
im Frühjahr 2020 gegründet 
worden. Ihr gehören auch Bür-
germeister und Gewerkschaf-
ter aus der Region an. 

Während einer etwa 15-minütigen Kundgebung am Donnerstag auf dem Werksgelände in Einswarden haben diese PAG-Be-
schäftigten mit Ablehnung auf die Umstrukturierungspläne des Mutterkonzerns Airbus reagiert. BILD: IG Metall

Premium Aerotec  Gegen Zerschlagung – Gefahr erheblicher Arbeitsplatzverluste in Deutschland 

Allianz ist entsetzt über Airbus-Pläne

50-Jähriger  
 leicht verletzt
Nordenham/lr – Leicht ver-
letzt worden ist ein 50-jähriger 
Mann aus Nordenham bei 
einem Verkehrsunfall am 
Donnerstag gegen 7.10 Uhr auf 
dem Mittelweg. Nach Polizei-
angaben war er mit seinem 
Auto in Richtung  Großensieler 
Straße unterwegs. Er musste 
verkehrsbedingt halten. Dies 
übersah die nachfolgende 21-
jährige Autofahrerin aus Nor-
denham. Es kam zum Zusam-
menstoß. Schaden: Rund  
7 000 Euro.

Schweewarden/Waddens/lr – 
Die Fahrbahn und der Radweg 
im Zuge der Landesstraße 858 
zwischen dem Nordenhamer 
Stadtteil Schweewarden und 
dem Butjadinger Dorf Wad-
dens werden von Montag,  31. 
Mai, bis voraussichtlich Frei-
tag,  9. Juli,  auf einer Länge von 
etwa  2 000 Meter  saniert. 

Darauf  weist schon jetzt die 
Niedersächsische Landesbe-
hörde für Straßenbau und Ver-
kehr in Oldenburg hin.

Während der Bauarbeiten 
wird die Straße für den Durch-
gangsverkehr voll gesperrt, 
teilt die Behörde weiter mit.

 Für die Verkehrsteilnehmer 
wird eine Umleitung über die 
Landesstraße 860 (Butjadin-
ger Straße), – Hauptstraße – 

Oldenburger Straße bis zur 
Burhaver Straße und umge-
kehrt eingerichtet. 

Anliegerverkehr ist nur ein-
geschränkt möglich.

Für die Radfahrer wird eine 
Umleitung über die Straßen 
Burgweg durch Phiesewarden 
– Ringstraße – Schüttingstra-
ße – Schüttinger Weg – Mittel-
deich – Widdersweg und zu-
rück eingerichtet.

Witterungsbedingte Verzö-
gerungen sind möglich.

Die Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr  
dankt schon im Voraus den 
betroffenen Verkehrsteilneh-
mern für ihr Verständnis. Zu-
gleich bittet die Behörde  um 
erhöhte Aufmerksamkeit, Ge-
duld und Rücksichtnahme.

Sanierung  Straße nach Waddens gesperrt

Umleitung ab 
Schweewarden

Der Neue, 100 % elektrische ŠKODA ENYAQ iV.
Nicht nur für Pioniere, sondern für alle – der Neue ŠKODA ENYAQ iV. Der erste vollelektrische
SUVvon ŠKODA ist das jüngste Mitglied der wachsenden Familie von iVModellen. Die Abkür-
zung steht für intelligentVehicle: So beeindruckt der ENYAQ iVmit modernsten Konnektivitäts-
und lnfotainmentlösungen, jeder Menge Platz für Ihre Ideen sowie über 500 Kilometern2 Reich-
weite und lässt sich in nur 40 Minuten wieder auf bis zu 80% aufladen3. Damit ist er genau das
richtige Fahrzeug für den Alltag von heute. Und passt zu allen, die nicht auf die Zukunft warten
möchten. Jetzt schon ab 33.800 e. ŠKODA. Simply Clever.

ŠKODA ENYAQ iV80 (Elektro) 150 kW (204 PS Systemleistung): Stromverbrauch in
kWh/100 km, kombiniert: 16,0; CO2Emissionen in g/km, kombiniert: 0. Effizienzklasse: A+1

1 Ermittelt im neuenWLTP-Messverfahren, umgerechnet in NEFZ-Werte zwecks Pflichtangabe nach Pkw-EnVKV. Nähere
Informationen erhalten Sie bei uns oder unter skoda.de/wltp

2 Beim ŠKODA ENYAQ iV80. Wert imWLTP-Messverfahren ermittelt. Tatsächliche Reichweite abhängig von Faktoren wie
persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Witterungsverhältnissen, Nutzung von Heizung und
Klimaanlage, Vortemperierung, Anzahl der Mitfahrer.

3 Bezogen auf einen Schnellladevorgang von 10% auf bis zu 80% Batteriekapazität an einer öffentlichen HPC-Schnellladestation;
Ladedauer abhängig von äußeren Faktoren wie Leistung der Ladestation, Außentemperatur etc.

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
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